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Adressänderungen an:

USKA Sektion Bern, Postfach 854'1, 3OO1 Bern

Redaktions schluss
QUA de HB9F, Septembernummer: 4. September 1990

(Im August erscheint kein ltlitteilungsblatt).

SINWEL- BUCHIIANDLUNG
Lorrainestrasse 10 Vis-ä-vis Gewerbeschule

30OO Bern 11 Tel.031 42 52 Os

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV, Eisenbahn, Flugwesen, Auto, Moto, Bau,

Heizung, Lüftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallbearbeitung, Energie,

Biogas, Sonnenenergie, Wärmepumpen, Windenergie.

Bern's neue Fachbuchhandlung für Technrk, Gewerbe und Freizett

SIF{\^/EI- L.orrslnestrasse lO 3O(X) [lern ll
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oER ETNFAcHE wEG zün curEN DRUcKsAcHE

Was wir - unter anderem

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
usw.

- für Sie herstellen können:

Werbedrucksachen Broschüren

ist vielseitig.

Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.

Prospekte
Flugblätter

0
Mitteilungsblatt

25. Jahrgang
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Liebe Sektions-Mit91ieder,
liebe Leserinnen und Leser

Vor den Sommerferien möcht-en wir Sie olit:ntir:ren iiher dic
Veranstaltungen.

26. JuIi PLAUDERSTAMM
(zäh1t nicht fiir Aktivitüt-spreis)

30. August FIELDDAY IN NAIIiIBIA
Dia-Vortrag von ilBgKc, Werncr Bopp

VERSCHIEDENE PElLANI,äSSE
z. B. am 18. Ju1i,2. und 15. August-
Nähere Angaben siehe im Peilkalernder

vorschau:

27.Sept. 2??????
Noch ke j n f cst<;el egte!' ir I (rgl^anlm

Wer spr j ngt ei u oder: h.: t' ei tlrrlt Vol: jichlilg?

'l 3. oktober BEsucIl AKw lrünr,EBERG ( ',l 4 - 00 utrr )
Organi satiotr: HB9SXQ, IJ1's Scl)wei zer
Anmeldetalolt rlazu im Se[)1-enrber'-QtlA

25- Oktober PACKET-RADIO
llef erat, Demo und Tips 1 ür Fiinst-e I ger
von Chri stoph Berner ' IlllgALlz

29. November SKII-Schlteizerische Katastropltentri lfe
Ref erat. und Bericlit von HB9GX, Bob 'lhotnann

Die Sekt j.on oberaargau tei 1t" uns m j t, class art 2'7 . ok-t::ober 1 990, vol)
9 - 16.30 ein weiteres M;:l eill grosser" Anrateur'-1'l.oltmrtrkt Llur.cit*
geführt wird. ort: zofinqe:r, tlotr:l Rönrr:rbad, N;ihere:s jgt :rr; r:r'1;lltren
bei: oK-Irlohmarkt, usKA-scktion oberaargau, Postfar:tr 9, 4!)00 l,.rilrIen-
t,hal. r'el. 062/ 41 64 2?.

l* ******************d******************************d *,

BERICIITE

Uonatsversanrmlung im Juni

Irlohmarkt war angesagt. Bereits um 19 Uhr wurden die erslet] Sachelt zunt

Verkauf in den Saal getr:agen. Unsere SekLion b6t überschüssige,s und
ni.cht mehr verwendbar:es Vereinsmatcrial an. Zwei Ol{s nri L t"Lgertem
Geschäft legt-en Occ.-Gerä1:e aber aucit preislir-'l-1 reduzierte nt:ttore uncl

neueste Appa|at-e und Zu}:ehör auf die T'ische. I)er Gr:s<:lräl l s;9arlt1 wzlr
f lau bis mittef . (Vorabend von I'riedr: j chshaf en ) . Der: Publ ikums.,ttl.Jrang
war auch schOn besSer gewesen. Es fir:1 auf, daSs kaLtm mehr jernand
grosses Int-eresse an Bautci. l.en und KW-Attt.etrnennaterial ze-i!lt:e. !l(lhwere
Ilrocken f anden nur durch int-cnsives tJebe rreclerr eillcrli Kätl1 cr:. Wi rd
nicht mehr gebastel t-? Der schrei lrerrde hat ;:bcr tlo(:lr e i tte:n Fund
gemachL: Zwei Jahrgänge (1936/37') der anit:i:r1..;lni.scltett Zeitst:hrift
nltadio Craft". Das eine otlr,-r anclere kuriose Bildc-'hcrl t:der eirte St,ory
aus der Pionierzeit wird vjel Lej.cht später h jcr. itl irgelttd eitlr:l' Form
Verwendung {inden.

Aus den Vr,rrglorl4

I)er Vorst:,-rntl l-r:af siclt lctztnrals an 3. Juli zu einer Sj-tzung.
Dic scl.rl'.:clrt.c' ll:rchrichl- qleich zuerst.:

+ + + + + + +++ l ++ + + + + + + + + + + t + ++ + + + + + + + ++ + + + ++ + + ++ +++ + +++++++++++++++++ + ++
+ Ausser Spesen nichts gewesen, zudem viel Mühe und Arbeit seitens +
+ des Vorstandes- Kurzum: Das Projekt Ulmizberg ist gestorben. +
.+ + + 

' 
+ l+ + + ++ + + ++ + + + + ++++++++++ + + ++ +++ ++++ + + + +++ + + + ++++ +++++++ + ++++ + ++

Auf das seinerzeit eingereichte Baugesuch bei der Gemeinde Könj-z
wurrle r.las Erriclrten eLner Antenne unmittelbar neben dem Speicher mit

Schre iben vom 7 . März a. c. abge.l.ehnt. Ausschlaggebend f ür uns h/ar
ledoch ein Sclrrei.ben des Pächters des Ulmizberghofes vom 20. März
1990. Darin widerruft er seine Zustimmung zum Baugesuch und fordert
das Hochbauamt auf, unser Baugesuch abzulehnen. Von diesem Schrei-
ben bekamen wir erst am 9. Mai 1990 durch das Hochbauamt Kenntnis.--

Mir wej nid griil:rIe, nur clas kann zu
Moment gcsactt werden.

dieser Gesinnesänderunqr im

Die Iiinnahrnen vom Verkauf des sektionseigenen Altmaterials betragen
E r 1)a

Mutationen: HB9DGP, Martin Pfenninger, Metzli, Postfach 98,
3714 Frutigen wird neu in die Sektion aufgenom-
men. Herzlich willkommen.

tlBgEL, Erwin Beusch ist weggezogen und hat seinen
Austritt mitgeteilt. Wir danken ihm für die
lang jlihrige Mitgliedschaft und bedauern
sein Ausscheiden-

Gelesen in "ouTPUT" 5/90

Gibt es eine Alternative zu SQL?

IJnser I"1itc1 licrl Gorhar:d tsadertscher, liB9ADF, erarbeitete gemeinsam
mit W. tli chserl,I). 11l eichenbacher und D. Stuber e j-nen Beitrag. Die
Ar.rtorr:rr dieses ArtikeLs haben ein System ent\,ricke1t, das verschie-
rlene Konzc,.pte, wir: objektorientierte und strukturierte Programmie-
rung, Fenstcrtechnik, rekursive Funktionen, relationales Daten-
moclell, aktivcs und dynamisches Data-Dictionary miteinander verbin-
tiet. Das System erhielt den Namen "Brick" (engl. Baustein) und biI-
clet oirre voLlsLändige Appl:i kationsentwicklungs-Umgebung.
Wissenswertes für Interessenten:
Hard!,/are Voraussetzunqen: Dir;itaIVAX-Computer mit Betriebssystem
VMS.
Komplette Beschreibung der Programmiersprache RELPAS im Buchhandel:
D. Rlei r..'hc'rilracher: BRICK, t{andbuch der Programmiersprache Relpas,
SINWIII,-VerLaq, Bern, 1 990. (Ein Exemplar befindet sich in der Sek-
tionsl, ilrl, iot ltcl<. ) .

Sonclr:rrlrrrcke,r aus derrn "ot.lTPLIT" sind beim Redaktor oder beim ALrtor
erhäLt:l iclr, D:ir::srrrr qibt- aLrch eine DEMO-Version gegen Entgelt der
Kopie'rkost.r:rr rlr.

lr*i^tr*i

(J(rI)1ant,ar)



PEILEN
Am 20. Juni herrschte miserables Regenwetter. Kurt, HB9AOO, hat aber
nichtsdestotrotz den Hauptfuchs beim Wirtshaus in }lerrenschwanden
aufgestellt. Sein Effort wurde belohnt. Zehn OMs erschj,enen in der
Gaststube und verstauten die kaurn müde gewordenen Füsse gemeinsam
unter einen Tisch.

Schweizer Peilmeisterschaft 1990 (Bericht)

Nun wollte ich einmal wissen wie das Peilen an den Schweizermeisterschaften vor
sich geht. So begab ich mich am 24. Juni nach Lotzwil bei Langenthal^ Zu meiner
Freude traf ich HBgQA, HB9ALT und HB9AOO, die ebenfallsäktiv mitmachten.
{B9RC, HB9HL und HE9NFC wollten sich etwas umsehen und verfolgten andere
Ziele.
Es ga-lt 5lüchse innerhalb 2 Stunden zu finden, die alle auf der gleichen Frequenz
verschiedene Rufzeichen (MOE, MOI, MOS, MOH, MO5) aussendeten. JedeiSen-
der wurde aber nur jeweils für eine Minute eingeschaltet, so dass man wieder 4
wertvolle Minuten warten musste, um den gleiChen Fuchs wieder zu hören. Die
Fuchsstandorte waren mit einer OL-Zange versehen und ca. auf Kniehöhe mit rot-
weissen Ol-Postensigneten markiert.
Als Hilfsmittel erhielt man eine OL-Karte, um sich im betreffenden Wald zurecht-
zufinden.
Am Ziel war ein Sender auf einer anderen Frequenz dauernd in Betrieb, der zum
Zurückfinden sehr hilfreich war.
In der Kategorie 80 m starteten total 45 Jäger und Jägerinnen aus DL, OE, Y2
und HB. Bei der Anmeldung, bis spätestens 15 Minuten vor dem Start, musste der
Peiler abgegeben werden. Zwischen Vorstart und Start hatte man dann 5 Minuten
Zeit, um die Richtungen der 5 Sender anzupeilen. Wollte man keine Zeit verlie-
ren, musste man sich schon hier eine Strategie zurechtlegen. Urn in den vorder-
sten Rängen mitzumischen benotigt man eine gute Kondition und auch die not-
wendige Erfahrung. Es geht aber auch hier in erster Linie ums Mitmachen und
erst nachher um den Rang.
Bei der Rangverkündigung erhielt jeder Teilnehmer ein T-Shirt mit dem Auf-
druck "Schweizer Peilmeisterschaft 1990" sowie eine Urkunde mit Rang und Na,
men. Und all das ohne ein Starlgeld zu entrichten.
Ein Auszug aus der Rangliste zeigt die vollbrachten Leistungen:

Ab 20.30 Uhr sendet er wieder durchgehend für eine Stunde.

Sektor 3 oder 4

Empfohlener Startort: Autobahnraststätte Grauholz

Somit erhält jeder die Gelegenheit, sich mit dem Peilen nach den
IARU-Regel,n (erhöhter Schwierigkeitsgrad) vertraut zu machen. Es
sollte Äachbar sein, das Ziel in der gegebenen ZeiL zv finden, be-
sonders wenn pünktlich anqefangen, die Frequenz gefunden und dann am

Empfänger nichts mehr verstellt wird.

Wer bis um 20.30 Uhr am Ziel eintrifft, erhäIt drei Punkte und wer
später ankommt nur noch einen.

1. Rang
2. Rang
3. Rang

32. Rang
36. Rang
41. Rang
44. Rang

HB9AIR
HEgPGZ
HB9QI{

HBgDGV
HB9AOO
HB9QA
HB9ALT

38 Min.23 Sek.
40 Min.45 Sek.
44 Min.38 Sek.

?3 Min.02 Sek.
83 Min. 51 Sek.
87 Min. 16 Sek.

105 Min. 23 Sek.

Vorgesehenes Equipement: FT-7,
dische Matchbox.
Und nun 55

1 0 Watt, Slinky-Vertikal' aperio-

73 de Bruno, HBgALT

Sektoren Aufteilunq

! QRM Hauptfuclrs 600

Peilkalender 1990 der Sektion Bern

ACHTUNG: Es sind nicht bei ieder Fuchsiaqd alle Füchse in Betrieb.
Dieser Bericht soll Peiler, Nichtmehr-Peiler und Nochnicht-Peiler zum Mitma-
chen in dieser Sparte des Amateurfunks animieren.
Nächstes Jahr lindet wieder eine Schweizermeisterschaft statt, und an den
Peilübungen der Sektion Bern und der Zentral-USKA (mit alternierenden Sen-
dern) kann man sich die notwendige Routine holen und sich mit dem Peilgerät ab-
stimmen.

Die Füch9e senden normalerweise au{ lolgenden Frequenzen

Peilen am D{ittvroch, den 15. August:
Spez iel le Ausschreibung

* Es ist nur ein 80m Fuchs in Betrieb.

* Von 18.30 bis 18.45 Uhr sendet der Fuchs

* Ab 18.45 Uhr strahl-t der Sender nur noch
einer Minute das Rufzeichen llB9F aus, also
Uhr usw- bis 20.25 Uhr.

Cut l'uchs wünschl
tIll9DGV. Rolf

durchgehend.

alle 5 Minuten während
um 1 8.50, 1 8. 55, I 9.00

H S9F
H89ADF

.D
R
U

,HB9F

3,550 MHz
3,530 Mllz
3,585 MHz
3,575 MH2
3.565 MHz

144.125 MHz U Kw.Fu ch!

Uetrlicherwerse sind d ie Fuchslender ab 1 8.30 Uhr bi5 21.00 Uhr in Betrieb.
Kurzlnslige Aenderungen sind auf döm Berre?Talais 145Cmn/--Hi6Elannt zu
geben.

Die Verantwortlichen:
HBgBOJ, H89DGV

Datum Organisator Bemerkung

Do 5. Juli HBgOQ Schiessstand Zollikofen (Grauholz)

Mi 18. Juli HB9QA Sektor 1

Do 2. August HB9RC Sektor 4

Mi 15. August HB9ALT Spezielle Ausschrcibung im QUA lulilAugust

Mi 5. Sept. HB9APG Sektor 4

Do 20. Sept HB9AKM

So 7. Oktober Mit Zeitmessung, Beginn ab 10.00 Uhr

Mi lT Oktober HB9DGV Nachtfuchsjagd



Eine Antenne zunr l. August 'l

Dies ist kein Scherz, sondern eine als Fahnenmast
getarnte Kurzwellen-Antenne. Sie überdeckt den
llereich 80 bis l0 rn rrrit allen Bändern. Der
Fahnenmast ist 7.35 m hoch und J0 cm über dern
Ihxlen mit einem Canevasit-Stück isoliert
(Araldit-Ilartgewebe-Vollrohr). Ueber dem
Isolator befindet sich eine Funkenstrecke als
Blitzschutz. Mit einem am Fusspunkt montierten
Anpassgerät wir<l die Antenne abgestimmt.
Dieses Anpassgerät ist rnit einer Rollspule (28

ully) und zwei Vakuum l)rehkos (8-500 pF)
aufgebaut. Dank drei IV{otoren und kann man die
Antenne bequem vom Shak aus bedienen. Der
eingebaute Richtkoppler liefert über das 40 rn
lange Steuerkabel die Vor- rrnd Rücklaufwerte an
das Messinstrument. Koaxkabel, Steuerkabel.
Betriebserde rrnd Schutzertle sind irn Boden
vergraben und dienen zrusamrnen mit einern
vorhandenen Gitterzaun als Gegengewicht.

Diese Anterure ist nun seit mehr als zwei Jahren bei mir in Betrieb. Die Fahne, auch wenn sie nass

ist, hat nur einen sehr geringen Einfluss auf die Abstimmung. Bedingt durch die relativ schlechten
Erdverhältnisse und Verluste im Anpass-Gerät, ist der Wirkungsgrad nicht gt-rade optirnal.
Trotzdem man hört und wird gehürt. Besser wäre den Mast auf 10.2 m (Resonanz) zu verlängern,
und mit einer Kabeltransfonnation anzupassen. Obwohl ein Fahnenmast keine llaubewilligung
braucht, musste ich eine solche einholen. Es ist eben eine Antenne die wie ein Fahnenmast aussieht
und nicht ein Fahnenmast der als Antenne gebrducht wird !

HB9CZZ

********************************************************************

Ilerner / Schweizer lluntl-QSO's auf KW in SSII

tlier noch eine Aufstellung bewährter Runden aLs enrpfehlenswcrt-er
Einstieg für die ReLreiLrer von Ferienstationen. Andere fr:j,lnehmer:
werden sicher gerne arrfqenommen. Probieren Sie es doch, arn besten
gLeich mehrmals. Lebendige Runcl-QSOs brauchen ;rb und :u mal Ab-
wechslr:ng. Was läqe da nliher,als clas geleqentliclre Mitmachen neuer
S t at ionerr ?

'lag Ht|1' FreqtrenzIMIlzl llemerkung

Täglich r 8.15 7.095 t QRM Berner-Itu nde

Sonntag I 1,30 3.779 + eRM Berner-Runde

Täglich 13.()0 14.3r0 r(ittM Schwei zer-Runde,
sehr zuverlässig.

Sonntag 11.00 2fr.8!)0 .l QItM Ilielcr' Ilu rrde, zwischen
10.30 und I 1.00 in CW

Sonntag 11.00 2U rio{r .t QIil!{ Sektion ()lrerraargau

Vorstand glgf gktion Bern

Ami Cäll l{äme und Adrelse T€lelon Mummer

PräJid€nt H89ALO Paul Milller. Gurtenttr. 36, 3 1 22 Kehrtatz P540977

Kr33ler, viz€p.ärident H89MHS Roland Moser, Juprteritrasse 3/2 1 86, 301 5 8er n P324252,G6555r3

Sekrctär H89CJQ Uri Thomi, lm Gerbela.ker 1, 3063 lttigen Ps82080.G622940

Redaltor H8gAil Franz Adolt, Th.lmatt 1 1, 3037 Herrens(hwanden P23 1933,G452048

fW Verkeh.deitct HB9BOJ Thomai Hertag, l"o(hitregweg 64, 3053 Münchenbu(h5ee P863044

UKW v.rloh6leitcr H 8906V Rol{ von Allmen, unterdor{str 2 1. 3o72 Oltermundrgen s1 3470.G6221 35

Bibllothola. H89AHZ EMin Nobs, RitterJtrarse 20, 3047 Bremqane P 24 2632

l. 8€isitzer I,I E9X NH Beatrice Vollenwerder, Sprnelerltras5e 1 8 3006 Bern P449171

l. 8€iritret H89APG Jürg f urrer, Chaletweg 8, 3 1 I 7 Kresen P981314,G624382

t'er i enab\ie scnhe i t.en }IAMBi;RSE

Diese llubrik steht: allen Lesertt Lll.lcnt-
gel1 I ich zur Vcr:tügung. Der li.l ilt..l j -
sr,:hr-irilter t:r:wart-c,,1- c;r:rne thre Itis,,.'t ;lt:e.
Nach cinern clf clgreichen und lukl.i,t : ';crl
GesclräJ t-salrs;chl ltss darf aber olittr: wei -
t.cr,,r:; ei r) OIx)l tts in di e Sekt i orrsl:a:;srl
r: n 1. r' i i:lr 1 e,'t vrr.r r-dert . TNX

IIBgALI): 11 .7 .
ltBgMHSr 16.l-
IIIrgAii1. 9.'1 .
IlB9BOJ :
llllgDcv: 13.7.
HE9XNlt 23.-i

8.8.
EO

31.1.
i5.7.
(r.8.
5.fl

{ * *** *** * ****** ** ** i * * * * r * ** *** * ** * ******-l ** ******** ******* * * *-}* *** * *

KR lmmobilien-Treuhand AG
Elfingerstrasse 17,3008 Berrt, lelefon 03l 253272 a7aI\\=-Albert Krienbühl
IIB9DAA

cidq. dipl
lnrmobrlren lr0uhänder

asf abendschule für funker Kursanoebo[-199Ql'91

ln ihrenr 31. Jahrgang bietet die
asf abendschule fÜr funker:
r Ausbildung zum UKW-Amaleur
r Ausbildung zurn KW-Amateur

Ergänzungs -Ausbildungen irr

r Morsetelegrafie
f[u IiKW-Arnateure

r Vorsclrriften
lür lngenieure

Auskunft rrnd Annleldung:
as{ abendsclurle für lunker
Sekretariat Frarr H. Maurer


